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Datengrundlagen zur Bewertung potenziell 
durch Bodenerosion gefährdeter 

Siedlungsbereiche und Verkehrswege -

Wassererosionsgefährdung und erosionsgefährdete 
Abflussbahnen

Ralf Bischoff, Ref. 64
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Ansatz 
Zwei Informationsebenen:

- Potenzielle Erosionsgefährdung 
(Erosionsgrundgefährdung nach ABAG; Faktorenkombination R*K*L*S)

- Rasterbezogene Einzugsgebietsgröße
(reliefbedingte Abflusskonzentration)

BRÄUNIG, A. (2009): Erläuterung zu Kartendarstellungen und GIS-Daten der potenziellen Wassererosionsgefährdung. Sächsisches 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie. http://www.smul.sachsen.de/umwelt/download/Erlaeuterung_Erosionskarten_200908.pdf
(URL-Stand: 27.08.2010)

FELDWISCH, N, FRIEDRICH, C., SCHLUMPRECHT, H. (2007): Arbeitshilfe – Bodenschutzfachlicher Beitrag zur Entwicklung von 
Umsetzungsstrategien und Umsetzungsinstrumenten für eine umweltverträgliche Landnutzung in Natura2000-Gebieten. Erstellt im Auftrag des 
Sächsischen Landesamtes für Umwelt und Geologie (LfUG). Bergisch  Gladbach (Ingeni-eurbüro Feldwisch) und Chemnitz (Büro für 
ökologische Studien). http://www.smul.sachsen.de/umwelt/download/boden/Bodenschutz_Natura2000_Materialband_4GB.pdf
(URL-Stand: 27.08.2010)Li
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Potenziell besonders erosionsgefährdete Abflussbahne n
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Erosionswirksame Flächen

Nicht InVeKoS-Feldblöcke (vgl. Bodenschutzplaner, KULAP und Cross Compliance), 

sondern

TH
ohne
- Siedlungen und Wald (ATKIS, Flächenelemente)
- Straßen, Eisenbahn, Fließgewässer (ATKIS, Linienelemente)

Anm.: Wege/ATKIS wurden nicht berücksichtigt

Potenzielle Erosionsgefährdung
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A [t/ha*a] = R*K*L*S

Rasterbezogene 
Auswertung (5x5 m);

„Feldblock-basiert“

Bsp. Hauteroda, KYF
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Rasterbezogene 
Auswertung (5x5 m);

„Relief-basiert“

A [t/ha*a] = R*K*L*S

Bsp. Hauteroda, KYF
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Mittels der ArcView-3.x-Erweiterung „AVErosion“ wurden die 
rasterbezogenen Abtragsraten A [t/(ha*a)] = R*K*L*S ermittelt. 

Klassifizierung der Berechnungsergebnisse:

>=55äußerst hohe6

30 – <55sehr hohe5

15 – <30hohe4

10 - <15mittlere3

5 - <10geringe2

<5sehr gering1

[t / (ha*a)]Erosionsgefährdung(Gridcode)

R*K*L*SBezeichnungKlassen

Berechnung der potenziellen Erosionsgefährdung (R*K*L*S)

Für weitere Bearbeitung relevant
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Reliefbedingte Abflussbahnen

Rasterbezogene Einzugsgebietsgröße

Berechnung der Kenngröße „Catchment Area“ (Einzugsgebiet für jede Rasterzelle)

Klassifizierung der Ergebnisse nach:

� 10äußerst hohe6

5 – <10sehr hohe5

2 - <5hohe4

1 - <2mittlere3

0,2 - <1geringe2

<0,2keine bis sehr geringe1

[ha]Einzugsgebietsgröße(Gridcode)

EZGRasterBezeichnungKlassen

Für weitere Bearbeitung relevant
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Potenziell besonders erosionsgefährdete Abflussbahnen 

� 10äußerst hohe6

5 – <10sehr hohe5

2 - <5hohe4

1 - <2mittlere3

[ha]Einzugsgebietsgröße(Gridcode)

EZGRasterBezeichnungKlassen

Ableitung erfolgt durch Multiplikation:

X
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Potenziell besonders erosionsgefährdete Abflussbahnen 

Ergebnis:



TLUG-Veranstaltung "Vorsorgender 
Bodenschutz", 27.10.10

6

������������	
�������
���	����������		� ���	�����		� ����	
��������	����	��

Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche
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Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche

Mit InVeKoS-
Feldblock-
information
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Beispiel: N’ Limlingerode, Ldk. Nordhausen

Orthofoto 05/2008, Geoproxy
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Beispiel: W’ Wildetaube, Ldk. Greiz

Orthofoto 05/2008, Geoproxy
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Orthofoto 05/2008, Geoproxy

Bsp. Kraja, 
Ldk. NDH 02/2010 03/2010
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Bsp. Kraja, 
Ldk. NDH

Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche

Orthofoto 05/2008, Geoproxy
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Bsp. Kraja, 
Ldk. Ndh

Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche

Orthofoto 05/2008, Geoproxy
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Bsp. 
Nordhausen/ 
Salza

Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche
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Bsp. 
Nordhausen/ 
Salza

Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche
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Orthofoto 05/2008, Geoproxy

Bsp. 
Nordhausen/ 
Salza

Gefährdung

hoch

sehr hoch

äußerst hoch

4

5

6

F
läche



TLUG-Veranstaltung "Vorsorgender 
Bodenschutz", 27.10.10

11

������������	
�������
���	����������		� ���	�����		� ����	
��������	����	��

Datennutzung

Nutzungseingeschränkte Bewertung der potenziellen Erosionsgefährdung
� Kontrolle, ob Acker-, Grünland oder andere Nutzung

Kenntnisse zu Starkregenereignissen noch unzureichend

Verbesserung der Datensituation zum K-Faktor notwendig

Zu beachten:
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Datenbereitstellung

Potenzielle Erosionsgefährdung - A [t/ha*a] = R*K*L*S, 5-m-Raster;
hier: Flächen mit hoher, sehr hoher und äußerst hoher Erosionsgefährdung

Potenziell besonders erosionsgefährdete Abflussbahnen (5-m-Raster);
hier: hohe, sehr hohe und äußerst hohe Gefährdung

Kulissen zum Erosionsschutz (KULAP und Cross Compliance)

WAS

WIE

Cadenza/GISterm-Plattform (vgl. u. a. Gewässerschutz/FIS-Gewässer)

WANN

Nach aktueller Planung bis Jahresende 2010
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Anmeldeformular 
wird zugesandt
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Planung:

Aufbau einer Datenbank für Erosion-Schadereignisse

Abfrage UBB (Hr. Tonk, Ref. 46/TMLFUN, 25.06.10)

Rückmeldung:

������������	
�������
���	����������		� ���	�����		� ����	
��������	����	��

Weitere Planungen:

- Angebot von Schulungen (Datenzugriff, –auswertung etc.)

- Anfertigung von Informationsmaterial (Fachstandpunkt, Leitfaden etc.)

Wichtig:

- Interaktion 

- Rückmeldungen Ihrerseits
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